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Mit ELGA sicher gesund sein

Vor kurzem hat Gesundheitsminister Alois Stöger einen neuen 
Gesetzesentwurf für die Elektronische Gesundheitsakte ELGA 
vorgelegt. Der Nutzen: Unnötige Mehrfachuntersuchungen oder 
die Verordnung von Medikamenten, die nicht zusammenpassen, 
werden vermieden. Der neue Entwurf bietet darüber hinaus noch 
schärfere Datenschutzbestimmungen für die Patientinnen und Pa-
tienten.

Rotbewegt.at: Die rote Nelke

Die rote Nelke gilt als Widerstandssymbol des fortschrittlichen Pro-
letariats. In dieser Ausgabe von „SPÖ aktuell“ erzählen wir die Ge-
schichte dieses zentralen Symbols der Sozialdemokratie – von seinen 
Anfängen an den Revers der Arbeiterinnen und Arbeiter im späten 
19. Jahrhundert bis zur heutigen Zeit. Die rote Nelke findet sich auch 
nach wie vor in vielen Logos internationaler sozialistischer Parteien 
und stellt – wie z.B. auch die drei Pfeile – ein wichtiges Symbol für 
internationale Solidarität dar.
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x Bundesheer Neu: Bestens qualifiziert für die 
Herausforderungen der Zukunft

Verteidigungsminister Norbert Darabos setzt seinen umfassenden 
Reformprozess für ein modernes, effizientes Bundesheer konsequent 
fort. Um bestens für die Herausforderungen der Zukunft gerüstet zu 
sein, werden Österreichs Soldatinnen und Soldaten künftig noch stär-
ker spezialisiert. Die Prioritäten liegen im militärischen Schutzeinsatz, 
im Assistenzeinsatz und internationalen Stabilisierungsoperationen. 
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Schutz vor Gewalt, Umweltzerstörung und 
Falschgeld

Oft reichen Wegweisungen alleine nicht aus, um Gewalt in der 
Familie zu verhindern. Noch heuer will die OMV mit Probeboh-
rungen im Weinviertel ausloten, ob dort Schiefergas abgebaut 
werden kann. Und was früher der „falsche Fünfziger“ war, ist 
heute der falsche Fünfhunderter. Warum SPÖ-Frauensprecherin 
Gisela Wurm auf eine Novellierung des Gewaltschutzgesetzes 
drängt, SPÖ-Umweltsprecher Hannes Weninger noch vor Beginn 
der OMV-Bohrungen eine strenge Prüfung möglicher Umwelt-
schäden fordert und für SPÖ-Bundesrat Gerald Klug die 500-Eu-
ro-Note generell aus dem Verkehr gezogen werden soll, ist in der 
dieswöchigen Ausgabe von „SPÖ aktuell“ nachzulesen.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Zeiten ändern sich und mit ihnen auch die zu bewältigenden Herausforderungen für Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft. Die Aufgabe der Politik liegt darin, Antworten auf die Fragestellungen unserer Zeit 
zu geben. Was Österreichs Bundesheer betrifft, so dürften sich wohl alle darüber einig sein, dass der 
Panzerkrieg im Marchfeld ein eher unrealistisches Zukunftsszenario darstellt. Ebenso ist der verpflich-
tende Präsenzdienst für junge Männer nicht mehr zeitgemäß. Verteidigungsminister Norbert Darabos 
hat dies rechtzeitig erkannt und eine umfassende Reform eingeleitet, die Österreichs Bundesheer op-
timal auf die realistischen Aufgaben der Zukunft wie den Katastrophenschutz und Assistenzeinsätze 
vorbereitet.

Für Frauenministerin Gabriele Heinisch-Hosek steht fest, dass Österreichs Familienpolitik an sich ver-
ändernde Gegebenheiten angepasst werden muss. Sie spricht sich daher für eine Reform der Famili-
enleistungen aus. Denn mehr Wahlfreiheit, Transparenz und die bessere Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie – das sind die Rezepte für eine moderne Familienpolitik. 

Registrieren Sie sich jetzt und abonnieren Sie unseren Newsletter, damit Sie jede Woche  
„SPÖ aktuell“ im E-Mail-Postfach haben.

Eure Redaktion

IMPRESSUM

Umweltschutz, Frauenpolitik, Leseförderung & 
Wohnbau

Rund um den Weltumwelttag am 5. Juni veranstalten die Naturfreun-
de 100 Aktionen zum Thema klimaschonende Mobilität. Mitmachen! 
Die SPÖ Frauen rufen dazu auf, Politik aktiv mitzugestalten. Jetzt hat 
die zweite Phase des offenen Diskussionsprozesses zur Bundesfrau-
enkonferenz begonnen. Erfreuliche Nachrichten aus Wien: Der Lese-
test zeigt, dass sich die Lesefähigkeiten von Wiener Schulkindern mit 
Leseschwäche dank Förderung im Vergleich zum Vorjahr verbessert 
haben. In Tirol will Hannes Gschwentner den hohen Immobilienprei-
sen mit mehr gefördertem Wohnbau entgegenwirken. 

Spannender Roman, interessantes Sachbuch, 
aufrüttelnder Bericht

„Wer jung bleiben will, muss früh damit anfangen“: In diesem spannen-
den Roman von Polly Adler erlebt eine Schnulzenautorin einen see-
lischen Roadtrip. „Inside Occupy“: David Graeber erzählt, warum die 
„Occupy Wall Street“-Bewegung so stark werden konnte. „Amnesty 
International Report 2012“: Die NGO berichtet wie jedes Jahr über die 
weltweite Lage der Menschenrechte, diesmal mit Schwerpunkt auf den 
Umwälzungen und Protesten des Vorjahres. 
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Norbert Darabos 
qualifiziert das 

Bundesheer 
für realistische

Aufgaben
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Der Verteidigungsminister gibt dem Generalstab grünes 
Licht für die Modernisierung und Spezialisierung des 
Heeres. Das Bundesheer schärft sein Profil, die Waffen-
gattungen bleiben bestehen. Die Prioritäten liegen zu-
künftig im militärischen Schutzeinsatz, im Assistenzein-
satz und in internationalen Stabilisierungsoperationen. 
2013 werden erstmals Drohnen angeschafft.

A R T I K E LI N F O
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Ein neuer Gesetzesentwurf zur Einführung der Elektronischen Gesundheits-
akte (ELGA) sieht noch schärfere Datenschutzbestimmungen und noch bes-
sere Vorkehrungen für die Patientensicherheit vor. In Anbetracht der Vorteile 
von ELGA will Gesundheitsminister Alois Stöger das Gesetz „so schnell als 
möglich“ umgesetzt sehen. 

ELGA mit noch 
besserem 
Datenschutz

„E-Medikation unterstützt Ärzte 
und Apotheker bei der Behandlung 
ihrer Patienten, indem sie schwere 

Wechselwirkungen oder doppel-
te Verschreibungen des gleichen 
Wirkstoffs aufdeckt. Patientinnen 
und Patienten können sich damit 

noch sicherer fühlen.“
Gesundheitsminister Alois Stöger 

über die E-Medikation, Herzstück von ELGA.
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J us  t iz

Mehr Rechte für Sexarbeiterinnen 

A R T I K E L

Der Oberste Gerichtshof (OGH) 
hat sein Urteil aus dem Jahr 
1989 revidiert und stellt fest, 
dass bezahlte Sexdienstleis-
tungen nicht mehr sittenwidrig 
sind. Frauenministerin Gabriele 
Heinisch-Hosek begrüßt dieses 
Urteil „als richtungsweisend für 
die rechtliche Besserstellung 
von Sexarbeiterinnen“.

Sexarbeiterinnen in Österreich sind immer 
noch nicht ausreichend arbeits- und sozial-
rechtlich abgesichert.

Die Novelle des Bundes-Seniorengesetzes sieht ein „Nationa-
les Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime“ (NQZ) vor. 
Für den Präsidenten des Pensionistenverbands Österreichs 
(PVÖ) Karl Blecha „ein wichtiger Beitrag, um Professionalität 
und Qualität zu sichern“.

S ozi  a l es

Zertifikat für Pflegeheime steigert Le-
bensqualität von Senioren

A R T I K E L

F P Ö

Graf soll auch als NR-Präsident gehen

Ein überfälliger Schritt, dem der komplette Rücktritt folgen soll-
te: Der Dritte Nationalratspräsident, FPÖ-Politiker Martin Graf, 
trat als Vorstand der umstrittenen Privatstiftung einer alten 
Dame zurück, die sich von ihm „reingelegt“ fühlt. 
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A R T I K E L

Frauenministerin Gabriele Heinisch-Hosek tritt 
für eine Neuordnung der Familienleistungen 
und den Ausbau der Kinderbetreuung ein.

Fa mi  l ie

Frauenministerin Heinisch-Hosek für 
Verdoppelung der Familienbeihilfe
„Fair und gerechter“ so gestal-
tet sich laut Frauenministerin 
Gabriele Heinisch-Hosek die 
Neuordnung der Familien-
leistungen. Sie wünscht sich 
eine Erhöhung der Famili-
enbeihilfe auf monatlich 225 
Euro, für Kinder ab 15 Jahren 
auf 240 Euro bei gleichzeitiger 
Abschaffung der steuerlichen 
Frei- und Absetzbeträge.
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Noch bessere Vorbereitung durch  
Optionenmodell
Bildungsministerin Claudia 
Schmied hat vor kurzem ein „Op-
tionenmodell“ zur Umsetzung 
der neuen Matura vorgestellt. 
Mit diesem Modell, das ein wei-
teres Vorbereitungsjahr ermög-
licht, können die unterschiedli-
chen Vorbereitungsniveaus der 
Schulen besser berücksichtigt 
werden. Die einzelnen Schuls-
tandorte werden intensiver ein-
bezogen, die Schulpartnerschaft 
wird gestärkt. 

Die neue Matura sorgt für höchste Qualität 
an unseren Schulen. Durch ein neues Opti-
onenmodell wird eine noch bessere Vorbe-
reitung auf dieses wichtige Bildungsprojekt 
sichergestellt. 
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Noch bevor die Arbeiter/innenbewegung des späten 19. Jahrhunderts die rote Nelke als ihr Symbol wählte, hatte das Blu-
mentragen bei Festlichkeiten und besonderen Anlässen eine lange Tradition. So galt etwa die rote Rose als Symbol der 
revolutionären Sozialistinnen und Sozialisten.

Die Rote Nelke: Widerstandssymbol 
des fortschrittlichen Proletariats

Die rote Nelke, 
Symbol der Arbeiter/innenbewegung seit dem 19. Jahrhundert.
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Symbol der Arbeiter/innenbewegung seit dem 19. Jahrhundert.
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U M W E LT

Kein Schiefergasab-
bau ohne Umweltver-
träglichkeitsprüfung

SPÖ-Umweltsprecher 
Hannes Weninger

u N S E R E  A B G E O R D N E T E N
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G ewaltsch utzgese  tz

Wegweisung allein 
reicht nicht!

eur opa

500-Euro-Banknote 
abschaffen

Gerald Klug
Fraktionsvorsitzender der SPÖ-Bundesräte
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SPÖ-Frauensprecherin 
Gisela Wurm
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Weltumwelttag: 100 Aktionen 
und gemeinsames CO2-Sparen

A R T I K E L

Frauenpolitik aktiv 
mitgestalten

Ö S T E R R E I CH
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Frauenministerin und SPÖ-Bundes-
frauenvorsitzende Gabriele Heinisch-
Hosek und SPÖ-Bundefrauenge-
schäftsführerin Andrea Mautz laden 
alle interessierten Frauen ein, den 
Leitantrag für die Bundesfrauenkonfe-
renz mitzugestalten.

Kürzlich ist die zweite Phase des Dis-
kussionsprozesses für die diesjährige 
Bundesfrauenkonferenz gestartet. Die 
Forderungen sind die Grundlage für 
den Leitantrag, der bei der Bundes-
frauenkonferenz am 12. Oktober 2012 
beschlossen werden soll. Somit haben 
alle interessierten Frauen die Möglich-
keit, die politischen Schwerpunkte der 
nächsten zwei Jahre mitzugestalten.

Nach dem tollen Erfolg der letzten 
Jahre werden die Naturfreunde Ös-
terreich auch heuer anlässlich des 
Weltumwelttages am 5. Juni zahlrei-
che Aktionen starten, um für einen 
schonenden Umgang mit unserer 
Umwelt zu werben. Ziel ist es, mög-
lichst viele Menschen für eine CO2-
sparende Mobilität zu gewinnen.Mit 100 Aktionen rund um den Weltum-

welttag wollen die Naturfreunde Österreich 
das Bewusstsein für Umweltprobleme 
schärfen und auf die Notwendigkeit des 
Klimaschutzes hinweisen.
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Kinder, bei denen im Vor-
jahr eine Leseschwäche 
festgestellt wurde, wurden 
mit einer „Startwoche Le-
sen“ und einem vierstün-
digen Lesekurs pro Woche 
intensiv gefördert. 

W I E N

Erfolg durch Förderung
Die Ergebnisse des „Wiener Lesetests 
2012“ zeigen, dass sich die Lesekom-
petenzen der Wiener Schülerinnen 
und Schüler mit Leseschwäche im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich ver-
bessert haben. Ein eindrucksvoller 
und erfreulicher Beweis dafür, dass 
die zahlreichen neu gestarteten Le-
sefördermaßnahmen wirken.

A R T I K E L

A R T I K E L
Tirols SPÖ-Vorsitzender, LH-Stv. 
Hannes Gschwentner kämpft für 
günstigeren Wohnraum in Tirol. 

Tir   o l

Gschwentner will 
Wohnkosten senken

Auch in Tirol stöhnen viele un-
ter steigenden Wohnkosten. Ti-
rols SPÖ-Chef, LH-Stv. Hannes 
Gschwentner will dem Preis-
anstieg mit einem Bündel an 
Maßnahmen begegnen. Dazu 
gehören auch mehr Mittel für 
den geförderten Wohnbau. 
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Zukunftsdiskurs zur Regulie-
rung der Finanzmärkte
Die Finanzmärkte sind verantwortlich für die Finanz- und Schul-
denkrise, gleichzeitig diktieren sie politische Entscheidungen in 
Europa mit. Der sozialdemokratische Zukunftsdiskurs „Österreich 
2020“ veranstaltet daher eine Diskussionsveranstaltung zur Re-
gulierung der Finanzmärkte.

A R T I K E L

Bürger zur aktiven 
Teilnahme an 

politischen Prozessen 
motivieren



Die repräsentative Demokratie und ihre Institutionen stehen 
vor großen Herausforderungen, sind sie doch angesichts der 
Entwicklungen auf politischer, wirtschaftlicher und gesell-
schaftlicher Ebene zunehmend mit Legitimations- und Re-
präsentationsproblemen konfrontiert. Die stärkere Einbezie-
hung der Bürgerinnen und Bürger in das politische System, 
neue Formen direkter Demokratie und Bürgerbeteiligung 
können dazu beitragen, diese Problemlagen zu verbessern. 
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A R T I K E LDISKUSSION

Besonders auf lokaler Ebene kann es gelingen, die Politik für die Lebensrealitäten der Menschen 
wieder anschlussfähig zu machen und ihr Interesse zu wecken.
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Roman

Wer jung bleiben 
will, muss früh damit 
anfangen
Humor und Chaos bestimmen das 
Leben von Polly Adler - bezie-
hungsweise der Frau, die hinter 
diesem Pseudonym steckt: der 
Autorin und Journalistin Angelika 
Hager. Die Kultkolumnistin mel-
det sich mit ihrem zweiten Roman 
zurück.

Sachbuch

Inside Occupy
„Occupy Wall Street!“ Mit die-

sem Aufruf besetzt im September 
2011 eine Gruppe von Aktivisten 

den Zuccotti-Park im New Yorker 
Finanzdistrikt. Der Anarchist und 
Anthropologe David Graeber ist 
ein Mann der ersten Stunde. Er  

berichtet aus erster Hand, wie die 
Bewegung stark werden konnte.
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Menschenrechte

Amnesty Inter-
national Report 

2012
Salil Shetty, internationaler 

Sekretär von Amnesty Inter-
national, beschreibt das Jahr 

2011 als ein Jahr, das von Mut, 
Unruhen, Umwälzungen und 
Konflikten geprägt war. 2011 
waren so viele Menschen an 

Protesten gegen Regierungen 
und andere mächtige Institu-

tionen beteiligt, wie schon seit 
Jahrzehnten nicht mehr. 

Buchhandlung Löwelstraße
Löwelstraße 18, 1014 Wien

Tel.: 00 43 -01- 534 27 323, Fax: 00 43 -01- 534 27 324
Mail: buchhandlung@spoe.at

BESTELLEN
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Ehren-Doktor

In seiner Autobiografie hat er sich als „Mutter der 

Pille“ bezeichnet, jetzt wurde der Chemiker und 

Schriftsteller Carl Djerassi in einem Festakt zum 

Ehrendoktor der Uni Wien ernannt. Bundeskanzler 

Werner Faymann würdigte die herausragenden 

Leistungen des in Wien geborenen Naturwissen-

schafters auf dem Gebiet der Wissenschaften und 

im gesellschaftlichen Kontext und betonte: „Ihr 

Engagement für eine offenere, gerechte und soziale 

Gesellschaft ist beispielhaft.“
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Demokratie-Werkstatt
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 Zur Ausgabe Nr. 21


